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)ie projektierten Donau-Verbindungen

mit den fiidweft- und norddeuttchen

Wafferftra^en.

Die Verbindungen der Donau mit den deutfchen Wafferflrafsen

efchäfiigen bereits alle Kreife Deutfchlands, befonders Bayern,

litte Februar 1916 wurde in Nürnberg in einer ftark betuchten

'erfammlung von wirffchafilichen und induftriellen Verbänden aus

mddeuffchland ein Verband gegründet, der eine Grokfchiffahrts-

rage Rhein-Main-Donau mit finanzieller Hilfe des deutfchen Reiches

rftrebt. Zur Unterftützung diefer Beftrebungen gelangte ein dies-

ezüglicher Antrag in der Haupiverfammlung des Zentral-Vereins

ir deutfdre Binnenfchiffahrt am 8. März in Berlin einftimmig zur

mnahme.

Bei diefer Entfchliefjung wurde miigefeili, da| nach den

ayrifchen Plänen der Ausbau der Donau, die Gro&amp;fchiffahrfs-

lerbindung Donau-Main, wie die Kanalifierung des Main eine Bau

imme von ea. 300 Mill. Mk. erfordern würde, wofür eine Beihilfe

 es Reiches von 150 Millionen Mk. aus den dargelegten Gründen

rbefen werde. Die Verzinfung des Baukapitals durch Verkehrsab-

fh-aben könne nur zum Teil gedeckt werden.

Der Ausbau der Schiffbarkeit der Donau von

’egensburg nach Kehlheim oder Steppberg und hiermit

n Zufammenhange eine Schiffahrisverbindung der Donau

lii dem Main in Bamberg, ferner die Main-Kanalifie-

ung, fowie der Plan einerGrokfchiffahrtsftrake in

ördlicher Richtung, von Bamberg nach Nordweftdeutfchland,

um Anfchlufe an den überfeeifchen Weltverkehr in Bremen, find

&gt; rojekte, die bereits feit längeren Jahren vor dem Kriege in ihren

ärundzügen und Bearbeitungen fertig gelteilt find, deren Bau fich


